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Parkhotel Hachenburg
Burggarten 1, 57627 Hachenburg
Telefon: +49 (0) 2662-94965-0

www.parkhotel-hachenburg.de      info@parkhotel-hachenburg.de

Für Gäste die länger bleiben hält die Umgebung viele Sehenswür-
digkeiten bereit z.B.:

	 • Alter Markt – die „gute Stube“ des
	    Hachenburger Lebens
	 • Kroppacher Schweiz – ein Paradies für Naturliebhaber
	 • Abtei Marienstatt – mit Basilika und Brauhaus
	 • Landschaftsmuseum Westerwald
	 • Westerwälder Seenplatte
	 • Qualitätswanderwege, z. B. Westerwald-Steig
	 • Westerwald-Brauerei in Hachenburg
	 • Brennereien mit Verkostung in der Umgebung
	 • Stöffelpark in Enspel
	 • Wildpark, Basaltpark & Kletterwald in Bad Marienberg

Oh Du schöner Westerwald! Unter diesem Motto möchten wir Euch 
herzlichst zum Herbsttreffen 2024 einladen. Der Westerwald ist 
ein deutsches Mittelgebirge. Er ist rechtsrheinischer Teil des Rhei-
nischen Schiefergebirges und erstreckt sich über die Bundesländer 
Rheinland-Pfalz, Hessen und Nordrhein-Westfalen. Seine höchste 
Erhebung ist mit 657,3 m ü. NHN die zum Hohen Westerwald ge-
hörende Fuchskaute

Unsere Unterkunft liegt in Hachenburg: die Perle des Westerwal-
des, wie die kleine Residenzstadt Hachenburg liebevoll genannt 
wird, ist ein florierendes Kleinod mit Geschichte – sympathisch, 
lebendig, unverwechselbar.

Schon von weitem grüßt das Schloss Hachenburg die ankommen-
den Gäste. Hachenburg ist Verwaltungssitz der gleichnamigen Ver-
bandsgemeinde und ein staatlich anerkannter Erholungsort. 

Herbsttreffen Fiat 124 Spider Club e.V. in Hachenburg 6. - 8. September 2024

Programmablauf Herbsttreffen

Freitag 06.09.2024
Individuelle Anreise
Registrierung der Teilnehmer im Foyer des Hotels ab 15:00 Uhr
Sektempfang im Hotel um 18:00 Uhr, Buffet ab 19:00 Uhr

Samstag 07.09.2024
Start: Parkhotel Hachenburg
9:00 Uhr Abfahrt, Hotelparkplatz

1. Nationales Automuseum
The Loh Collection, Museumsstraße 1, 35716 Dietzhölztal -Ebersbach
Ankunft ca. 10:30 Uhr, Führung ab 11:00 Uhr, Dauer ca. 1,5 h für Mu-
seum (ca. 26,- € p.P.), Mittagessen im Restaurant des Museums 
gegen 13:00 Uhr, Abfahrt 14:00 Uhr

2. Parkhotel Hachenburg, Ankunft ca. 15:30 Uhr, Fußmarsch zur 
Westerwald Brauerei ab 16:15 Uhr, Dauer ca. 30 min., Treffen im 
Foyer der Brauerei um 16:45 Uhr, Führung ab 17:00 Uhr

Bier-Erlebnis-Tour „Aromahopfen“ (14,50 € p.P.)
„Erfahren Sie bei dieser rund 90-minütigen Führung an 12 ver-
schiedenen Stationen alles über die Hachenburger Braukunst. 
Lassen Sie sich erklären, warum wir ausschließlich mit Aromahop-
fen brauen und was es mit dem Thema „Slow Brewing“ auf sich 
hat. Bestaunen Sie unser transparentes Sudhaus, die neue Bier-
schule und erleben Sie den Weg unseres Bieres vom malzigen An-
fang bis zur Abfüllung in Fass und Flasche. Verkosten Sie ein noch 
unfiltriertes Zwickel und zapfen Sie im Zwickelkeller aus unserem 
Hopfomat Pils von unten ins Glas!“
Dauer ca. 1,5 Stunden, Ende 18:30 Uhr

Fußmarsch zurück zum Hotel ca. 30 min, Abendbuffet im Hotel

Sonntag 08.09.2024
Start: Parkhotel Hachenburg
ca. 9:30 Uhr Abfahrt, Hotelparkplatz

Parkplatz an der Markthalle
Austraße 2, 65549 Limburg (kostenlos) Ankunft: ca. 10:45 Uhr
Besichtigung des Limburger Doms mit Führung gegen 11:30 Uhr 
(3,- € p. P.), 13:00 Uhr Mittagessen im Restaurant Zum Burgkeller, 
Fischmarkt 10, 65549 Limburg

Anschließend individuelle Heimreise

Wir freuen uns über Eure rechtzeitige Buchung und schöne gemein-
same Fahrten.

Bei Fragen wendet euch bitte an:

Timo Schütz
Mobil: 0170-30 81 52 3
TimoSchuetz@gmx.de Limburger Dom, © Phantom3Pix, Wikimedia

Herbsttreffen Fiat 124 Spider Club e.V. in Hachenburg 6. - 8. September 2024

© The Low Collection

© Westerwald-Brauerei
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Nein, meine Frau Sabine und ich werden keinen alten Spider mehr 
fahren. Und so kam es zu unserem gefassten Entschluss.

Am 24. Juni 2023 gingen wir mit 5 Ehepaaren auf unsere 5. FIAT 
124 Spider Sternfahrt, die in diesem Jahr nach Plau am See und in 
den Müritz Nationalpark führte. Bei allerbestem Wetter lag eine 
wunderschöne Tour vor uns. Die erste Etappe sollte nach Ludwigs-
lust führen, am Schloss war ein Zwischenstop geplant. Die Strecke 
war so gewählt, dass abseits über kleine Alleen gefahren wurde. 
In Priewitz bogen wir auf die alte Transitstrecke, die vor dem Bau 
der Autobahn A 24 die Verbindung zwischen Hamburg und Berlin 
darstellte, ein. In Kolonne ging es nun auf der Bundesstraße 5 in 
Richtung Ludwigslust.

Am Ortsausgang hielten entgegenkommende Fahrzeuge auf der 
Linksabbiegespur an. Ein roter Wagen fuhr vor mir noch über die 
Kreuzung, ein weißer Audi hielt kurz und bog dann ebenfalls ab. 
Trotz einer Vollbremsung konnte ich den Zusammenstoß nicht 
mehr verhindern. Auf Höhe der Hinterachse fuhr ich fast frontal in 
den Audi. Unsere Kolonne hielt, wie es sich gehört genügend Ab-
stand, keiner der nachfolgenden vier Spider fuhr jemandem auf!

Meine Frau und ich sind froh und dem lieben Gott sehr dankbar, 
dass wir unverletzt geblieben aus unserem schönen blauen Spi-
der aussteigen konnten! Die Fahrerin des Audi bangte um ihr 15 
Monate altes Mädchen, dass hinten im Kindersitz saß. Notarzt und 
Rettungswagen wurden gerufen, die Polizei sicherte die Unfall-
stelle. Die Fahrerin des Audi mit Kind und meine Frau kamen ins 
nahe gelegene Krankenhaus. Meine Frau wurde bereits am Nach-
mittag entlassen.

Unserer Spidergruppe, die bis zum Eintreffen der Polizei die Unfall-
stelle absicherte, den Verkehr regelte und sich um die Verletzten 
kümmerte, möchte ich meinen ganz herzlichen Dank aussprechen. 
Noch an der Unfallstelle begann aber sogleich unser Nachdenken 
darüber, wie es mit der Oldtimerei und dem Spider Club weiter-
geht. Die Frau sagt spontan: „Ich steig in keinen alten Spider mehr 
ein!“ Punkt, aus und Schluß. Und ich bin bei ihr. Bis zum Unfall-
tag war ich der Auffassung, dass ich als Fahrer eines Oldtimers, 
langsam, vorausschauend und ohne Stress und Hetze fahre. Das 
stimmt sicherlich, nur ist man nicht allein unterwegs. Was nützt es 
einem, wenn man unverschuldet in einen Unfall gerät.

Die anderen Paare setzten dann die Fahrt fort - eine schöne Tour 
mit toller Hotelübernachtung. Sabine und ich verlebten einen sehr, 
sehr traurigen Sonntag bis der Anruf der Spiderfreunde vom Ufer 
der Müritz kam: „Wir wollen Euch in Schwerin (unser Wohnort) 
noch besuchen, trösten und hören wie es euch geht und ob wir 
etwas für Euch tun können.“ So kamen vier Spiderlein am Sonntag 
zu Kaffee und Kuchen. Das war eine tolle Geste und zeigt doch, 
für was unser Club auch steht. Wir haben erlebt, was für eine Ge-
meinschaft im Laufe der Jahre gewachsen ist. Euch allen sagen wir 
hier nochmal danke für Euren Zuspruch und Eure Hilfe. Noch beim 
Zusammensein, verkündete Sabine, dass wir wieder einen Spider 
brauchen!

Wie gut, dass es den neuen Spider gibt…

Fazit: Schön waren die Fahrten mit dem alten Spider in den zu-
rückliegenden 8 Jahren, die 35.000 Kilometer, die wir mit ihm un-
terwegs gewesen sind, waren eine Freude, haben unsere Freizeit 
bereichert und uns mit tollen netten Gleichgesinnten zusammen-
geführt. Aber, noch einmal möchten wir mit einem alten Spider 
nicht verunfallen. Und ob unser Schutzengel dann wieder bei uns 
ist? Unser Spider wurde als wirtschaftlicher Totalschaden vom Gut-
achter eingestuft. Er wurde an einen Spider Fachmann abgegeben, 
der ihn für ein Familienmitglied wieder aufbauen möcht. Für uns 
kam eine Instandsetzung aber keinesfalls Infrage.

Somit trafen wir den Entschluss, dass wir auch weiterhin mit den 
lieben Menschen unseres Clubs in Verbindung bleiben wollen. Und 
was benötigt man dafür? Richtig einen (neuen) Spider. Und schnell 
wurde der passende Spider gefunden, gekauft und hat die ersten 
Touren bereits mitgemacht.

Großartig, dass es den neuen Spider gibt, denn ohne ihn wäre
unsere Clubmitgliedschaft mit dem Unfall beendet.

Sabine und Wolfgang

Endlich wieder TÜV. Sorgen ade für zwei Jahre!

Gestern war ein guter Tag. Mein Auto hat die Hauptuntersuchung 
(HU), besser bekannt als TÜV, bestanden! Die Plakette klebt jetzt 
stolz auf dem Kennzeichen und ich kann beruhigt sein: für die 
nächsten zwei Jahre ist mein Fahrzeug verkehrssicher und um-
weltverträglich.

Der Weg dahin war allerdings nicht ganz einfach. Die Handbremse 
fiel durch einseitige Bremsleistung auf. Nach einigen Reparatur-
versuchen hatte ich genug und habe neue Bremszangen bei ei-
nem Spider Ersatzteilhändler bestellt. Der lieferte auch zeitnah. 
Nachdem ich die Zangen eingebaut und entlüftet hatte war die 
Einstellung der Handbremse fast schon erledigt, wenn´s immer so 
einfach ginge! Gestern dann zur Wiedervorführung und die Hand-
bremse und zeigte sich in Bestform. Die Werte waren top auf dem 
Bremsenprüfstand. Damit konnte der Prüfer die HU ohne weitere 
Mängel abschließen.

Die Kosten für die Reparaturen waren natürlich ärgerlich, aber sie 
sind eine Investition in die Sicherheit. Und bei einem 45 Jährigen 
Spider geht auch hin und wieder etwas kaputt.

Jetzt bin ich froh, dass alles gutgegangen ist und freue mich da-
rauf, die nächsten zwei Jahre sorgenfrei mit meinem Auto unter-
wegs zu sein.

Die Jungfernfahrt der TÜV-Plakette führte uns bei strahlendem 
Sonnenschein zur Kirschblütenzeit durch die heimischen Dörfer.

Wir wünschen allen Spiderfahrern eine schöne Spiderzeit.

Grüße Rita und Wilfried.

Schlüsselverlust! Was tun?

Den Autoschlüssel verloren? Das kann teuer werden. Aber...

• Einen zweiten Schlüssel an entsprechender Stelle hinterlegen:
  Handtasche der Freundin, an versteckter Stelle im Spider usw.

• Wenn er im Kofferraum eingeschlossen ist:
   Loch in das Heckblech hinter dem Nummernschild  bohren und 
   mit Draht oder Spitzzange entsprechend öffnen

• Wenn andere Spider oder Altfiatfahrer anwesend sind:
  Die Schlüssel der anderen probieren. Hat bei einem Treffen  
   tatsächlich funktioniert. 

Das ist wie bei anderen alten Fahrzeugen: Es gab nicht so viele ver-
schiedenen Kombinationen. Und einzelnen Stifte sitzen mit dem 
Lauf der Jahre fest und vereinfachen den Tausch. Schon bei den 
alten Golfs hat das sehr gut funktioniert.

Christoph Hain



Einzig die Frage, wer hinter dem Holzlenkrad sitzt, wird zukünftig 
spannend, da Evi die gleiche Fahrleidenschaft gepackt hat. Wir 
wünschen allen Spider Freunden viele schöne und unvergessliche 
Ausfahrten mit ihren Schmuckstücken und kommt gut heim.

Markus, Evi & Yuki
La vita è bella – ma più bella con una Fiat Spider!
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Ursu(la) und Holger

So, jetzt habe ich auch endlich ein paar Fotos vom silbernen Spider 
gemacht. Die Vorgeschichte zum Spider bewegt mich immer mal 
wieder. Ich hatte 1995 einen Dino Spider 2400 erworben, der sich 
leider als Blender herausstellte. In mehr als 8-jähriger Arbeit habe 
ich den mit einem Freund neu aufgebaut und in sehr feinen Zu-
stand versetzt. Sehr gediegen in Amarone, innen schwarz, wie er 
auch original ausgeliefert wurde. Dann war ich allerdings beruflich 
so eingespannt, dass ich ihn eher sehr wenig bewegt habe. Die 
meiste Zeit mit ihm verbrachte ich mit Pflege und großer Hingabe 
zu den (Plastik-) Details. 2017 habe ich den feinen Wagen dann in 
einer Adhoc-Entscheidung wieder hergegeben.

 

Der Verkauf hat freilich nicht nur in der Garage eine Lücke geris-
sen, sondern der Spider hat mir, besonders als ich es dann wieder 
ruhiger hatte, schnell sehr gefehlt. Just in der Zeit wollte unser lie-
ber Freund aus dem Bottwartal, der auch den Dino aufs Beste ge-
wartet hat, einen besonderen, selbst aufgebauten 124 Spider AS 
veräußern. Ich konnte nicht widerstehen. Der AS ist schön, stark, 
schnell – aber auch recht burschikos, rau und laut. Die Dame des 
Hauses war nicht so recht begeistert.

 

So musste Josef nochmals ran und baute mir den Eurospider neu 
auf, sehr schön und – tutto autentico! Aus dem letzten Baujahr, 
1986 erstmals zugelassen. Der macht uns jetzt viel Freude und 
zeigt sich gediegen, zuverlässig und easy to ride. Mit ihm war das 
schöne Treffen in Löwenstein trotz wechselhaften Wetters ein 
Vergnügen. An der Stelle sage ich Euch Organisatoren nochmals 
ein heftiges DANKESCHÖN! Das Treffen war rund und stimmig. Das 
Programm und natürlich die Teilnehmer aus allen Regionen weit 
gereist haben Spaß gemacht.
 
Bis zum nächsten Mal und viele Grüße von Ursu(la) und Holger

Neue Mitglieder Neue Mitglieder
Markus Oberweber

Ciao amici, ich bin Markus und seit April stolzer Besitzer eines Fiat 
124 Spider. Unser neuer Nachbar und inzwischen sehr guter Freund 
Walter hat mein Interesse an Oldtimern und deren Instandhaltung 
geweckt. Egal ob Traktor, Moped, Motorrad oder Pkw - bei diver-
sen Treffen und Ausfahrten war viel zu bestaunen. Im Sommer 
2023 sah ich bei einem Start zu einer Oldtimer-Rundfahrt den Fiat 
Spider 124 Abarth. Er hinterließ durch seine Form und dem markan-
ten „Spruch“ seines Motors einen bleibenden Eindruck.

An nasskalten Wintertagen begann ich mit den Überlegungen, 
welcher Oldtimer zu uns dreien (meine Frau Evi, unser Hund Yuki 
und ich) passen würde. Alt, also mindestens 30 Jahre sollte er sein 
und soweit hatte ich mich spontan entschieden, ein Cabrio, um 
beim Fahren die Sonne und den Wind zu genießen. Somit begann 
die Suche im Netz nach einem geeigneten Gefährt.

Leicht war die Suche nicht, weil unsere Yuki ja genug Platz hin-
ter den Sitzen haben sollte. Viele Marken und Modelle schieden 
dadurch aus. Meine persönliche Begeisterung für Italien brachte  
mich zu den italienischen Autobauern. So wurde auch das Spider- 
Buch von Eberhard Kittler zu einer interessanten und wertvollen 
Lektüre, die meine Entscheidung zugunsten des Fiat Spider 124 
beeinflusste. Im Bewusstsein, dass ich auch so manche Stunde 
mit Werkzeug und Leidenschaft am/im und unter dem Spider 
verbringen würde, führte mich die Recherche auch zum Fiat 124 
Spider Club e.V. mit seiner umfangreichen Datenbank.

Im März begann dann die aktive Suche nach einem Spider, der zu 
unserem Bankkonto passte. Fortuna war mir wohl gesonnen, weil 
schon der zweite Spider meinen Wünschen entsprach. Ein CS0 in 
Schwarz mit beigem Interieur. Er lief im Juni 1980 in Italien vom 
Band und wanderte in die USA aus. Wann genau er reimportiert 
wurde ist mir nicht bekannt, aber seit 2011 kennt er die Straßen 
Österreichs und mit einem Kilometerstand von 102.644 wechselte 
er in unseren Besitz.

Inzwischen haben wir in Summe bereits 1.500 km zurückgelegt 
und es ist jedes Mal ein Vergnügen, Autofahren pur, ohne moder-
ne Helferlein, zu erleben. Auch beim Schrauben wurde ich schon 
gefordert. Die elektrische Fahrerseitenscheibe ließ sich nicht mehr 
hochfahren. Jedoch nach ca. 1 Stunde und der Hilfe von Walter war 
diese Reparatur erfolgreich beendet.

Luisa-Marie Engel

Ich bin Luisa-Marie Engel, 24 Jahre alt und seit 2021 stolze Be-
sitzerin eines Fiat 124 Spider CS1, Bj. 1977. Er wurde ursprünglich 
nach Kalifornien ausgeliefert, kam aber in den 90er Jahren nach 
Deutschland. Da ich KFZ-Mechatronikerin bin, schraube ich mit 
Begeisterung selbst an meinem Spider. Hier mal die wichtigsten 
Arbeiten, die schon erledigt sind:

Nach einer gründlichen Reinigung des Innenraums, einschließlich 
neuer Teppiche, vorderer Sitze und später Türverkleidungen, sah 
das Auto schon mal viel frischer aus. Trotz einer neuen Hauptun-
tersuchung mussten einige Maßnahmen für die Straßentauglich-
keit ergriffen werden.

Dies beinhaltete die Überarbeitung der Gelenkwelle mit einem 
neuen Mittellager, Kreuzgelenken und Hardy-Scheibe sowie eine 
umfassende Überholung der Vorderachse mit neuen Buchsen, 
Gelenken, Federn und Dämpfern. Ein schabendes Geräusch, ver-
ursacht durch einen Lagerschaden an der Wasserpumpe und dem 
Generator aufgrund eines zu kurzen Riemens, habe ich durch den 
Tausch dieser Aggregate behoben - und der Riemen hat jetzt die 
korrekte Länge.

Auch habe ich die schicken Cromodora CD92 Felgen montiert, nach 
welchen ich recht lange im “www” gesucht habe. Eine externe Re-
paratur wurde diesen Winter von einem Karosseriebauer durch-
geführt, der den Federdom vorne links erneuerte, da dieser rostig 
war. In Planung ist der Einbau eines neuen Auspuffs aufgrund von 
Undichtigkeiten am alten.

Neben den vielen handwerklichen Arbeiten habe ich natürlich 
großen Spaß daran, mit dem Auto durch die Landschaft zu fahren 
und Oldtimer-Treffen zu besuchen. Ich freue mich auf viele Spi-
der-Ausfahrten und ausführliche Benzingespräche.

Grüße aus Berlin und Baden-Württemberg (wegen Studium auf 
der „Wanderschaft“) Luisa

Stefan Meier

Ich lebe und arbeite auf Ibiza. Meinen Volumex habe ich 1987 ge-
braucht gekauft und bin mit ihm 2001 nach Ibiza ausgewandert, 
wo er 2006 mit Motorschaden liegen blieb, just kurz bevor ich 
meine italienische Frau kennen lernte. Seitdem ist immer wieder 
was an ihm gemacht, zum Beispiel der Motor in Italien überholt 
worden… aber das war es dann wieder bis zum nächsten Versuch. 
Meine Frau hat den Spider noch nie fahren sehen.

Zum 60. Geburtstag hat sie mir die Restrestaurierung geschenkt 
und ich habe endlich einen guten jungen Schrauber gefunden, der 
das mit Ruhe und Genauigkeit macht. Leider dauert es ein wenig 
lang ;-). Kürzlich sah mein Spider so aus… 
 

...aber dass ändert sich ja gerade. Jetzt hoffe ich, dass ich bald 
meine Frau mit dem Spider abholen kann. :)
 
Mit besten Grüßen aus Ibiza Stefan
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Harald Fischer und Angelika Hollatz

Ich war ein Fiat-Kind - kein Wunder, dass ich auch heute noch ei-
nen besitze. Ein unausweichliches Schicksal, das mich zum aller-
schönsten Modell geführt hat. Okay - nach dem Dino, das muss 
ich zugestehen.

Hab ihr Lust auf eine kleine Fiat-Zeitreise? Eine meiner ersten Er-
innerungen ist die Silvretta. Als Kleinkind auf dem Rücksitz eines 
770ers, es war kurvig. Meine Eltern waren begeisterte Autofahrer. 
Der Quick war Geschichte, die Lambretta bot noch Platz für einen 
Sitz hinter dem Lenker für meinen älteren Bruder. Muss wohl so 
1955 gewesen sein. Ich durfte 1962 schon ins überdachte Fahr-
zeug. Die Ausflugsfahrten wurden länger.
 
Mein Vater arbeitete bei Fiat. Karosseriewerke Weinsberg. Es gab 
immer Jahreswagen, 770er, 850er, jede Menge 128er Limousinen 
in allen Farben (früher gab es ja noch farbige Autos nicht nur weiß 
und Tin-Lizzy-Schwarz!), Kombis und sogar ein Rally, den fand ich 
natürlich prima. Ich wuchs mit Fiat und den Karosseriewerken auf. 

Mein Einfluss auf die Typenwahl der Jahreswagens war leider nie 
zielführend. Ich empfahl einen 128 Sport Coupe – es wurde ein 
Kombi gekauft. Mit 14 Jahren machte ich nochmals den Vorstoß 
mit einem 128 Berlinetta aber Papa blieb bei der Spießer-Limo. 
Schrecklich. Matthias sein Papa hatte von Fiat Neckar auf Taun-
us GXL gewechselt. Ein Quantensprung aber halt nicht bei uns. 
Sechszylinder wow!

Mein Vater war ein sehr guter Autosattler, ich besuchte ihn oft 
nach der Schule – kannte die Monteure in der Fiat-Werkstatt, die 
Karosseriebauer, Lackierer und die Wohnmobilausbaugruppe. 
Mein erstes Fahrrad hat mir mein Vater in Ferrarirot lackieren las-
sen, ich war begeistert!

Richtig begeistert war ich allerdings später, als wir mal wieder 
einen unserer 128er samstags in der Werkstatt putzen und Arno 
kam mit seinem gelb-schwarzen Abarth-Spider boooooaaah! Es 
muss mich nachhaltig geprägt haben. 

Neue Mitglieder

Als junger Mann erwarb ich als erstes Auto eine 124er Limousine – 
immerhin schon die richtige Zahlenkombination, ich hatte irgend-
wie gehofft, die grüne Rost-Limousine mutiert vielleicht zu einem 
124 Spider. Hat sie aber nicht. Dafür war sie sehr günstig und sehr 
rostig (Preis: ein 15 Liter Fass Heilbronner Cluss-Bier).

Die nächste Anschaffung war dann ein 128er für 400 Mark. Den 
hat mir Papa aufgeschwätzt, weil 128er ja sooooo toll sind. Auch er 
hat mich nicht allzu lange begleitet – für 400 Mark gab es auch in 
den 80zigern keinen Jahreswagen im klassischen Sinne - genau - 
aber eben für ein Jahr.
 
Für die jüngeren Generationen unvorstellbar: Früher waren alte 
Autos sehr billig, weil oben sehr sehr rostig und unten sehr sehr 
rostig und sehr sehr ölig, die Fußmatte wegnehmen ermöglichte 
nicht selten die Fahrbahnbeobachtung. Fiat war als Rostrübe ver-
schriehen.
 
Der 126 und 127 waren mir immer viel zu klein, und klangen, wie 
Rasenmäher. Die 131, 132 kamen vom Status an den Fiat „Neckar“ 
ran – den gab es oft zweifarbig, das fand ich damals schön. Einen 
130er hatte der Unternehmer bei uns im Ort. Er fuhr ihn gemäch-
lich wie einen Straßenkreuzer, sehr souverän, geradezu präsidial. 
Seine Frau fuhr einen 911er Targa, rot und hatte Spaß dabei. Mich 
beschlich wieder mal der Gedanke, dass es doch mal was „oben 
ohne“ sein sollte.
 
Die Jahre überwanden die Ölkrise und Gott sei Dank die Schlagho-
sen. Mein Werkstattlehrer in der Wilhelm Maybach Schule 
schweißte fleißig an seinem alten 125 Spezial und ich stieg um auf 
Ente! Lahme Ente - aber sehr bequem und Targa bzw. Faltdach 
inklusive, Neupreis 9.500 Mark. Super!

Revolverschaltung und Kippfenster. Ulkig! Den Schrank fürs Stu-
dentenzimmer konnte man zu zweit oben reinlupfen. Sah gewagt 
aus, vor allem in den Kurven aber der 2 CV fiel nicht um, auch 
wenn die Schräglage schon angsteinflößend war. 

Harald Fischer und Angelika Hollatz

Inzwischen war ich fast Dreißig und hatte alle Ausbildungen hinter 
mir. Zeit sich ein „schönes Auto“ zuzulegen. Wir fassen zusam-
men: das neue Auto braucht einen eingebauten nachhaltigen 
Spaßfaktor, eine sehr gute Kurvenlage, genügend Leistung, ge-
scheite Bremsen, eine elastische 2 Liter Maschine und ein Dach 
zum Öffnen und soll erschwinglich sein. Die Zeit war gekommen 
auf Cabriosuche zu gehen. Die Ente war durch. Ich wechselte auf 
Passat Kombi mit 60 Raketen-PS und la bella macchina, den 124er 
Spider. Seit 1991 blockiert er die immer zu kleinen Garagen, der 
Rest an Autos steht draußen. 

Der Spider hat es gut bei uns und Angelika hat ihn gerne mitgehei-
ratet. Unser Spider hat keinen speziellen Namen. Das braucht er 
nicht. In Frankreich nennen Sie ihn oft Peugeot oder auch Alfa. Am 
liebsten fährt er mit uns ins Piemont und nach Ligurien, da kennen 
ihn alle mit Vor- und Nachnamen, das freut ihn immer sehr! Direkt 
ans Meer fährt er nicht so gern, wegen dem Salzwasser – das mag 
er nicht, wegen Rostpustelgefahr. Das ist wie bei uns Sonnenbrand 
der dann zu Hautkrebs werden kann. Ganz schlecht. Rostkrebs, da 
hat er Angst vor, ist gut dass er vorsichtig ist.

Angelika sagt auch immer zu mir, dass ich mich eincremen soll, 
wegen Rost ähmm Sonnendings... Aber er liebt die Berge, Pässe, 
Kurven, Kurven, Kurven, Tremola, Julierpaß und sowas. Da ist er 
oben immer der Star – läßt sich bewundern, von alten Menschen, 
die die Baureihen kennen und jungen, die das Azzuro-Zeichen 
nicht deuten können. 

Nein, es ist kein Alfa, es ist ein Fiat, Pininfarina letztes Baujahr 
1985 und - nein - verkaufen will ich ihn nicht. Nie! Ich hab ihn schon 
seit 1991. Euch auch eine gute Reise! Bringt Eure Kombis auch ge-
sund nach Hause!

 Harald Fischer und Angelika Hollatz

Neue Mitglieder
Axel Fiedler

Ich bin Axel Fiedler und seit letztem Jahr sind meine Frau und ich 
Mitglied im Fiat 124 Spider Club e.V.-Region 3. Meinen Spider habe 
ich Mitte der 1980er Jahre gefunden. Die Erstzulassung hatte er 
Anfang 1974 erlebt und ist dann aus zweiter Hand in meine Hände 
gekommen. Davor war ich bereits Spider infiziert. Mein Erster war 
ein 1600 AS1 BJ. 1969, der mit seinen 90 PS aber nicht mit dem 
Golf GTI mithalten konnte, was mich als 20 jährigen Jungspund 
schon ärgerte. Also stieg ich auf den 124 CS1 um, der etwas mehr 
Wumms hatte. Mit zwei Doppelvergaser bestückt, konnte dieser 
an der Ampel sogar mit einen 2er BMW mithalten.

Seit damals befindet sich der Spider in meinem Besitz und wird 
eigentlich nur bei gutem Wetter gefahren. Er gehört irgendwie zur 
Familie und hat mich auch bei meiner Hochzeit mit meiner Frau 
1988 begleitet. Zwischendurch war er auch mal längere Zeit ab-
gemeldet. Hausbau, Kinder oder berufliche Veränderungen waren 
meist der Grund.

Durch berufliche Veränderungen sind wir ein wenig durch die Re-
gionen gezogen. Eine Garage war aber immer Bedingung beim 
Umzug, damit es der Spider schön trocken hatte. Nun sind wir seit 
einigen Jahren in Berlin wohnhaft und werden hier wohl auch blei-
ben. Es ist schön, dass es hier einen Club mit netten Leuten gibt, 
die den Spider genauso mögen wie wir.

Viele Grüße Axel



auch nicht von ihm trennen, als 2009 und 2011 unsere beiden 
Töchter zur Welt kamen. Dass seitdem Ausfahrten eher ausfielen, 
muss ich ja nicht groß erklären. Jetzt haben die beiden Mädels 
ein Alter, in dem sie sich über eine sturmfreie Bude freuen - und 
wir genießen den Fahrtwind im Cabrio. Wir freuen uns auf viele 
neue Begegnungen mit Menschen, die diese Leidenschaft mit 
uns teilen.

Viele Grüße aus Pliezhausen, Bianca und Michael
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Bianca und Michael Dost

Manchmal ist es Liebe auf den ersten Blick… 
das war nicht nur bei meinem Mann Michael so, sondern auch bei 
einem roten Fiat Spider, den ich im wunderschönen Lindau bei sei-
ner stolzen Besitzerin 1998 entdeckt hatte. Ein Traum von Auto! 
Damals dachte ich, wenn ein Oldtimer, dann ein roter Fiat Spider!

Ein Jahr später lernte ich dann meinen Mann kennen - ebenfalls 
Liebe auf den ersten Blick und wieder in Lindau, aber das ist eine 
andere Geschichte…

Als wir uns beim näheren Kennenlernen über unsere Traumau-
tos unterhielten, schwärmte ich von einem roten Fiat Spider, der 
mir nachhaltig in Erinnerung geblieben war. Wir zogen 2001 zu-
sammen und kurz darauf erzählte mir mein Mann, dass ein Ar-
beitskollege seinen Fiat Spider verkauft und wir uns diesen mal 
anschauen können.

Und da war sie wieder, die Liebe auf den ersten Blick und auch 
gleichzeitig unsere erste gemeinsame Anschaffung: ein Fiat Spi-
der CS0, Baujahr 1979, Reimport aus dem sonnigen Kalifornien, 
Sportledersitze und natürlich in der Traumfarbe Rot!

Seit Mai 2001 begleitet uns dieser Schicksalskauf, durchlebte 
vier Umzügen und sogar einen 3-jährigen Auslandsaufenthalt 
in Neuseeland, den er jedoch im Oldtimermuseum in Hechingen 
verbrachte. Dank dieser bewegten Vorgeschichte konnten wir uns 

Neue Mitglieder

Jetzt ADAC Mitglied werden.
Beitragsfrei im 1. Jahr!
Exklusiv für Mitglieder der ADAC Korporativclubs.  
Am besten gleich abschließen unter adac.de/korporativclubs

Maximilian Ludwig Mustermann

123456789 2001 01/14
Mitgliedsnummer Mitglied seit gültig ab/valid from

Maximilian Ludwig Mustermann

123456789 2001 01/14
Mitgliedsnummer Mitglied seit gültig ab/valid from

Koop_2017_Anzeige_A5quer_4c_sw_RZ.indd   1 17.01.18   16:34

40 Jahre
Thorsten Machner

Werner Lontke
Christoph Schneider

20 Jahre
Udo Totzke

Olaf Grundmann
Sven-Erik Holl

80 Jahre
Ullrich Kittner

Peter Keiser

60 Jahre
Günter Rauter

Dieter Inzelsperger
Marcus Hoberg

Klaus Keller
Oliver Sterk

70 Jahre

Josef Tudisco
Matthias Portugall

Ralf de Vrée
Arne Seiffarth
Christian Wille

Cornelius Gisa
Stefan Geisse

50 Jahre

Neue Mitglieder ab Januar 2024
Arne Seiffarth
Michael Dost

Markus Oberweger
Jörg Illner

Holger Kachel
Harald Fischer

Clubjubiläen in der ersten JahreshälfteRunde Geburtstage in der ersten Jahreshälfte

Bernd Pommeräke
Dominik Mey

Jörg Illner

Hallo, ich bin Jörg, 57 aus Bremen und habe erst vor einem Jahr 
meinen Spider gekauft. Vor einigen Jahren habe ich beschlossen, 
dass ich auf ein Fiat 124 Spider hinarbeiten möchte.

Jetzt nach einigen Restauration von verschiedenen Autos und Mo-
torrädern habe ich es geschafft. Bei Kleinanzeigen gesehen und 
schon war ich hin und weg. Spontan Morgens 6:30 Uhr mit Auto 
und Trailer von Bremen nach Pullheim und schon war ich mit dem 
Spider um 21:00 Uhr zurück. Es sind in den letzten Jahr einige Teile 
und Stunden Arbeit reingeflossen, aber für mich ist so etwas eher 
eine Entspannung.
 
Liebe Grüße aus Bremen Jörg Illner

Neue Mitglieder



Als Quartier haben wir das 1909 erbaute neobarocke Schloss 
Hasenwinkel – ein idyllisches Kleinod Mecklenburger Tradition 
mit ländlich-herrschaftlichem Ambiente - ausgewählt. Inmitten 
der unberührten Natur, verkehrsgünstig zwischen Wismar und 
Schwerin gelegen, zeigt sich das außergewöhnliche Hotel heute 
in einer gelungenen Synthese aus Traditionsbewusstsein und 
Komfort. „In der liebevollen konzeptionellen Gestaltung unseres 
Hauses und des Schlossparks ist noch heute die Handschrift der 
namhaften Mecklenburger Architekten Paul Korff und Richard Ha-
bich zu bestaunen.“

Die Übernachtungspreise für die Nacht mit Halbpension je Dop-
pelzimmer im Gästehaus 210,50 Euro und je Zimmer im Schloss 
235,00 Euro. Der Übernachtungspreis für die Nacht im Einzelzim-
mer (Gästehaus oder im Schloss) mit Halbpension 145,00 Euro. Die 
Halbpension umfasst Frühstücks- und Abendbüfett, Parkplatz und 
W-Lan sind kostenfrei, am Anreisetag eine Flasche Mineralwasser.

Eine Anreise ist bereits am Mittwoch, den 28. Mai 2025 möglich, 
eine spätere Abreise ebenso, allerdings dann die Übernachtung 
nur mit Frühstück (Preise Doppelzimmer Gästehaus 158,00 Euro, 
Schloss 184,00 Euro und Einzelzimmer 120,00 Euro). Für leider 
nur zwei Hundehalter stehen geeignete Zimmer zur Verfügung (je 
Hund und Tag 10,00 Euro). Hunde sind im Schloss nicht gestattet.

Ende September werden wir allen Mitgliedern per E-Mail die An-
meldeformulare mit dem Programm und unserer Tourenplanung 
zusenden. Ab dann könnt Ihr Euch bis zum 15. April 2025 anmel-
den.

Grüße von den Organisatoren Wolfgang Pritsching und Thoralf Kähler
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Speziell für die „Neuen“ stellen wir hier nochmals unsere Club-Kol-
lektion vor. Hierbei handelt es sich um Outdoor Kleidung für die 
unterschiedlichsten Wetterlagen, ob Frühjahr, Sommer, Herbst 
oder Winter.

Zu jeder Jahreszeit passend angezogen, um offen zu fahren - mit 
Mützen, Poloshirt, langarm Hemd, Regenjacke oder Softshelljacke. 
Bei den Farben haben wir uns auf die klassischen FIAT-Farben Rot, 
Schwarz, und Weiß konzentriert. Mit Ausnahmen auch Indigo.

Die Softshell-Jacken sind besonders warm, um im Frühjahr oder 
Herbst Touren zu fahren. Über unsere Homepage können nur
Mitglieder des Clubs direkt beim Hersteller bestellen und be-

zahlen. Bei den Preisen handelt es sich lediglich um die Her-
stellungs- und Abwicklungskosten des Anbieters, d.h. der Club 
hat nur die Modelle und Farben gewählt, sowie unser Club-Logo 
hinzugefügt. Mit dem nachfolgenden Link oder QR-Code könnt 
ihr direkt alles anschauen, eure Größe wählen und bestellen:

www.fritscheshop.de/k/vereinskollektionen/fiat-124-spider-club-e-v

Von Donnerstag - Himmelfahrt -, 29. Mai bis Sonntag 1. Juni 2025 
findet unser Jahreshaupttreffen in Schwerin statt: „Ein Schloss, 
ein Park, ein See – diese romantische Kombination ist in Mecklen-
burg-Vorpommern so weit verbreitet wie in keiner anderen euro-
päischen Region. Zwischen grünen Hügeln, dichten Wäldern und 
bunten Wiesen liegen etwa 2.000 Schlösser, Guts- und Herren-
häuser malerisch eingebettet in romantische Parkanlagen und die 
weite Landschaft zwischen Ostseeküste und Mecklenburgischer 
Seenplatte,“ so wirbt der Tourismusverband Mecklenburg-Vor-
pommern e. V. Keine Sorge nur drei, aber dafür wirklich prächtige 
Anwesen werden wir im Rahmen unseres Jahreshaupttreffens 
ansteuern.

Wir werden im Schloss Hasenwinkel unser Quartier nehmen, das 
Schloss Schwerin besichtigen und auch dem Schlosspark von 
Ludwigslust einen Besuch abstatten. Ihr könnt gespannt sein. Am 
Wegesrand werdet Ihr weitere Anwesen im „Vorbeifahren“ be-
staunen können.

Wer schon am Nachmittag des Anreisetages in Schwerin sein will, 
den laden wir ein zu einer ersten Tour in das Ostrock Museum nach 
Kröpelin. Den Freitag und Samstag werden wir anders als gewohnt 
gestalten. In kleinen, von den Organisatoren begleiteten Gruppen 
mit höchstens 10 Spidern werden wir auf unterschiedlichen Tou-
ren verschiedene Orte wie Lübeck, Wismar, Schwerin, Ludwigslust, 
Waren an der Müritz, Insel Poel anfahren und Euch näher bringen. 
Und den „Vielfahrern“ werden wir lange Touren mit weniger Kultur 
anbieten. Eine Abendfahrt ist geplant. Die Jahreshauptversamm-
lung wird am Freitag, den 30. Mai 2025 stattfinden.

Jahreshaupttreffen in Schwerin 29. Mai bis 1. Juni 2025

Willkommen in Schwerin

Schloss Hasenwinkel

Schweriner Schloss
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LUST AUF MEHR OLDTIMER? 
DANN FOLGEN SIE UNS 
AUF FACEBOOK!

www.facebook.com/ADACKlassik
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STAMMTISCHE
REGION AUSKUNFT TELEFON LOKALITÄT TERMIN

1 Schleswig-Holstein Peter Klinck 0171-53 08 250 Wechselende Lokalitäten Nach Absprache

2 Hamburg
Nachfolger gesucht!

Wolfgang Pritsching  0170-59 91 496 Wechselende Lokalitäten Sonntags nach Absprache

3 Berlin /
Brandenburg

Uwe Boddenberg 030-30 09 92 29 Lokalität nach Absprache über
Email region-3@fiatspider.de

Jeden 2. Dienstag im Monat

4 Niederrhein Petra Boljahn 02151-31 35 17 Foodgarage
Butzweiler Straße 35-39
50829 Köln

Jeden 1. Dienstag im 
Monat ab 20:00 Uhr

5 Bielefeld /
Hersfeld

Thomas Eimer 052 24-93 74 947 Wechselnde Lokalitäten Jeden 2. Freitag im 
Monat ab 19:30 Uhr

6 Hannover Torsten Schüttler 0175-93 21 667 Wechselnde Lokalitäten Nach Absprache

7  Köln Petra Boljahn 02151-31 35 17 Foodgarage
Butzweiler Straße 35-39
50829 Köln

Jeden 1. Dienstag im 
Monat ab 20:00 Uhr

8 Gießen / 
Frankfurt am Main
Nachfolger gesucht!

Michael Siebert 0173-34 97 631 Wechselnde Lokalitäten Jeden letzten Sonntag 
im Monat ab 12:00 Uhr

9 Stuttgart Christoph Hain 0172-76 20 703 Wechselnde Lokalitäten Jeden 2. Freitag im Monat
ab 20:00 Uhr

10 München Ed. Taylor Parkins 089-64 91 18 85 Pizzeria Molisana
Am Sportpark 4, 82061 Neuried

Jeden letzten Mittwoch
im Monat

11 Würzburg/Spessart
Nachfolger gesucht!

Falls Ihr hier Veranstaltungstipps veröffentlichen 
möchtet oder weitere Hinweise habt, meldet Euch 
bitte bei redaktion@fiatspider.de

Clubregionen 
Deutschland
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FIAT 124 SPIDER CLUB e.V.
Alpirsbacher Weg 3

70569 Stuttgart
Tel. 045 05-59 42 32
Fax 045 05-59 42 33

www.fiatspider.de


